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Amtliches. 'Neuenbürg.

K. Negierung des Schwarzwaldkreises.

Bekanntmachung,
betr . das Holzschleifen aus den

öffentlichen Wegen im Schwarzwald
zur Winterszeit bei

geschloffener Schneebahn.
Das Schleifen von Langholz und Klötzen

auf den öffentlichen Wegen im Winter
wird mit Ermächtigung des Königl . Mi¬
nisteriums des Innern unter nachfolgenden
Bestimmungen in widerruflicher Weise ge¬
stattet:

1) Das Schleifen des fraglichen Holzes
auf den öffentlichen Wegen bleibt
auf die Winterszeit , wenn die Wege
gehörig mit Schnee bedeckt und ge
froren sind , so daß die Fahrbahn
nicht beschädigt wird , beschränkt.

2) Das geschleifte Holz darf höchstens
die Breite eines  Fahrgeleises ein-
nehme »,

3) Es darf nur eine  Länge Hölzer,
nicht zwei oder mehrere hinter ein-
nander verkuppelt , geschleift werden.

4) Die Holzstämme müssen vorne und
hinten derart gut zusammen gebunden
sein, daß sie sich nicht wälzen können.

5) Jedem  Zuge mit geschleiftem Holz
muß außer dem Fuhrmann ein mit
einem Griffe versehener Geleltsmann
beigegeben sein, der, we»n das ge¬
schleifte Holz seitwärts rutscht , es so
ablenkt , daß andere Fub ' werke unge¬
hindert vorbeikommen können.

6) Jeder solche Zug hat entgegenkom¬
menden oder vorfahrenden Fuhr¬
werken geordnet auszumeichen und
so lange anzubalten , bis letztere an
dem Zug vorübergekommen sind.

7) Hölzstümme oder Klötze dürfen nicht
an Wogen oder Schlitten augehängt
werden.

Die Uebertretung dieser Vorschriften ist
von den Orlsbehörden , bezw. den Oberämtern
innerhalb ihrer Zuständigkeit nach Maßgabe
des Gesetzes vom 27 . Dez. 1871 , betr . Aen
derungen des Polizeistrasrechts , Art . 58
u . ff. (Reg .Bl . S . 408 ) und der K. Ver¬
ordnung vom 6. Juli 1873 , betr Vor¬
schriften ütnr die Benützung öffentlicher
Straßen und deren Zubehörden , (Reg .Bl.
S . 295 .) zu bestrafen.

Reutlingen , 7. Juli 1876.
Schwandner.

Die Orts»or-chn
in deren Gemeinden hilfsbedürftige alte
Veteranen sind, erhalten den Au ' trag , deren
Namen und persönlichen Verhältnisse dem

iObcramt anzuzeigen.
Den 31 . Ott . 1876.

Kgl . Oberamt.
Gaupp.

Neuenbürg.
Vermöge hoher Entschließung vom 20.

d. Mts . hat das K. ev. Consistorium für
die Arbeitsschulen nachgenannter Gemeinden
folgende Slaatsbeiträge
willigt:

pro 1876/77 ver-

20Beinberg
Bernbach
Bieselsberg 15,
Birkenseld 20
Conweiler 14
Dobel 18 --(L
Engelsbrand 18 --/L
Feldrennach 10 cM
Grunbach 18
Herrenal b 18
Kapfenhardt 15
Langenbrand 25

, Maisenbach
Neusatz
Oberlengenhardt

'

Ober - u . Uuterlnebelsbach_
Ottenhausen 15 ^
Rothcnsol 16
Salmbach 20
Schömberg 9N -

Schwarzenberg 14 ĉ .
Unterlengenhardt 10
Waldrennach

— 406
Die betr . Ortsschnlbehörden , bezw. Ge-

meindcräthe werden hievon andurch in Kennt»
niß gesetzt.

Den 31 . Okt. 1876.
K. gcm. Oberamt in Schulsachen.

Gaupp . Leopold.

Neuenbürg.

An die Gmtindtbthorden.
Nach einem B >schlösse der Amtsver-

sawmlung vom 13 . Juli d. Js . soll im
Hinblick auf die große ökonomische und
sittliche Bedeutung des Sparens dahin ge¬
wirkt werden , daß in sämmtlichen Gemein¬
den des Bezirks Agenten für die Ober¬
amtssparkasse dahier ausgestellt werden.

deren Hauptaufgabe sein wird , nicht blos
den Verkehr zwischen der Sparkasse und
den einzelnen Einleger », insoweit diese
es wünschen , um ihnen die Einla¬
gen möglichst zu erleichtern,  zu ver¬
mitteln , sondern insbesondere auch, im auf-
opserungsimlligeil Interesse für die gute
Sache , alle nur irgend ergreisbaren Gele¬
genheiten zu benützen, um die Gemeinde --
Angehörigen zu Spar -Einlagen auch in
den kleinsten Beträgen zu veranlassen.

An den segensreichen Folgen einer solchen
Einrichiung ist wohi nicht zu zweifeln, zu¬
mal wenn es gelingt , in allen Gemeinden
des Bezirks die geeigneten Männer für
diese Agenturen zu gewinnen . Hierauf ist
nun das Absehen des Oberamts zunächst
gerichtet, und geht daher die Bitte veS
Unterzeichneten an die Herren Ortsvor¬
steher dahin , Männer zu gewinnen , welche
freiwillig jener verdienstvollen Aufgabe sich
zu unterziehen bereit sind, wobei ihnen die
Herren Ortsgeistlichen gewiß gerne an die
Hand gehen werde » und binnen 14
Tagen dem Oberamteüberden
Erfolg ihrer Bemühungen An¬
zeige zu erstatten.  Die Amtsver-
sammlung hat sich dahin ausgesprochen,
daß sicherlich die Ortsvorsteher selbst zur
unentgeldlichcn Uebernabme dieser Agen¬
turen gerne bereit sei» werden und so
gibt sich das Oberamt der Hoffnung hi»,
es werden dieselben auch in diesem Punkt
ihre Sorge für das Wohl ihrer Gemeinds-
Angehörigen belhütigen , zumal in denjeni¬
gen Orten , in welchen es nicht gelänge,
geeignete Freiwillige sonst zu gewinnen.

Bei der Organisation des Ganzen wird
darauf besonderer Beiracht genommen wer¬
de», daß den Agenten alle Geschäfte so
sehr als möglichst vereinfacht und erleichtert
werden.

Das Institut soll mit dem 1. Januar
k. Js iu das Leben treten.

Den 1. November 1876.
Königl . Oberamt.

Gaupp.

Forstamt Neuenbürg.

Flößerei betr.
Die Herren Holzhändlcr werden vor

zu langem Einbinden gewarnt , da die
Schwellwände der Wafferstnben in der Enz
und Nagold am 13. Nov . d. I . ausgehoben
werden . ,

K. Forstamt.
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Revier Schwann.

Krennholz-Dtrkauf.
Dienstag den 7. November,

Vorm. 9. Uhr
auf dem Rathhaus in Schwann, Scheid-
Holz aus den Hüten Schwann und Dobel:

41 Rm. eichene Scheiter, 181 Rm.
dto. Prügel, 38 Rm. buchene Scheiter,
61 Rm. dto. Prügel, 3 Rm. birkene
Scheiter und Prügel, 5 Rm. Nadel-
Holz-Spälter, 714 Rm. dto. Scheiter,
631 Rm. dto. Prügel, 5 Rm. eichene
15 Rm. buchene, 773 Rm. Nadelholz-
Reisprügel,

ferner aus dem Frauenwäldle:
43 Rm. Nadelholz-Prügel;

endlich wegen nicht geleisteter Bezahlung
wiederholt:

74 Rm. Nadelholzprügel
ans dem unteren Hundtoh.

Revier Langenbrand.
Besemeis-Nerlms.

Samstag, -4. N-oo.
werden von Cnlturreinigungen im Eulen¬
loch und Ulrichswalo:

ca. 60 Trachten birken Besenreis,
zum Theil auf Haufen gebracht,
etlichen Küblerstäbeu zur Selbstaus¬
nützung durch die Käufer versteigert.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

auf dem Grunbacher Kirchweg bei den
Pflanzschulen.

K. Revieramt.

Neuenbürg.
FahruiWer-eigeritilg.

I , der Behausung des Oberamlsdieners
Haug  hier findet am

Samstag den 4. Nov.
Morgens 9 Uhr

eine Fahrnißversteigerung statt, wobei
Frauenkleioer, Bettgewand, Leinwand,
etwas Schreinwerk rc.

verkommen.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
W i l d b a d.

SäMjjhle-NttMchillng.
Dil städtische Lautenhof- Sägmühle

wird am
4. Novemberd. Js.

Nachm. 2 Uhr
auf dem kiesigen Ratkhanse auf 5 Jahre

pro Martini l876 bis Martini 1881
frisch verpachtet, wozu Liebhaber«ungeladenwerden.

Den SO. Okt, 1876.
Stadlichultheißenamt.

A.V. Krauß,

Privalnachrichtkn.

Magd-Gesuch.
Wegen Rückkehr der bisherigen Magd

zu ihrer erkrankten Mutter sucht man bis
Martini oder später eine Magd im Pfarr¬
haus von Langenbrand. Lohn achtzig
Gulden wenn dieselbe kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten besorgen kann.

Die Manufaktur,vaaren -Kandümg von
III , 3 Ug .rlckpla .t2 0 . 72.

empfiehlt in guter Waare L» reicher Auswahl
Wiilter-KuMilg, Kleiderstoffe aller Art, Schwarze Lachemirs,

Kips ck Orleans, Hemden-, Rock-üKleider-Flanelle,
Fertige Flanell-Hemden, Farbige seidene Fonlards, Halstücher

wollene Lljales, Kett-Karchent, Drill, Handtücher rc.L»Ü6I»billigte»I'l't;i8ör!.
Pforzhei m.
LTaVLTRLZ 8 L »' a S

unä

§g .Y0 N- 8 tÜ 6 lL6
in großer Auswahl bei

n . Külskeimer.

Ver8>eI>ei>i»x8-ke8k»8vIiLstI» keimt.
ES« » « »»ri « - <7«F »tr « k ^ iS - L« » a«

Von der General Agentur Stuttgart mit einer Agentur lür diese Gesellschaft
betraut, empfehle ich mich zur Vermittlung von Feuer- L Lebensversicherungs-An¬
trägen bestens und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Conweiler im Oktober 1876.
Wagner,

sowie die weiteren bekannten Bezirksagenten.
Der

Mörzheim er BeobachterN .'
^mt8verküllckiFn»88kintt kür Neu .̂ mtskerirk kkarrkeim null 8tüüti8vker^»reizer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr IO Pf. per Petitzeile; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonncmentspreis2 Mark per Quartal nrbst Postzuschlag.

Wachs , Hanf §5  Abwerg
übernimmt auch Heuer zum Spiuncn, Webrn und Bleichen die

in Memmingen.
Rohstoffe wollen an Unterzeichnete Agentur eingehändigt werden.
Für gute spinnbare Qualitäten übernimmt die Fracht dis Spinnerei.
Ablieferung alle 4 Wochen.
Zn recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich:

Herr F F ?. ES« »» ««» . Wildbad.

WelschkormnchlL
Kries

billig zu haben in der

Neuenbürg.

Uvick,
ein noch neuer und ein

Dval -Tifeh
sind billig zu verkaufen. Wo sagt die
Redaktion ds. Bits.

MMs-Iien- (Koten-) ?Lpiere
in ckkn gebräuMiefien Rnstrirungen bei

öak Ikeeb.



Neuenbürg , 31 . Okt.

L Für alle während der Krankheit
und bei dem Hinscheid-n unseres

H, lieben Gatten und Vaters

Khristian Wtaich , Kammmachers
uns erwiesene Theilnahme und die Be¬
gleitung zu seinem Grabe sagen mir unser«
herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

N e u e n b ü r g.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Verkaufen von Goldniaarcn
sämmtlicher Artikel für Herren und Damen,
auch werden alte gegen neue eingetauscht
und Reparaturen schnell und billig besorgt.

Ernst Schuhmann,
Goldarbeiter.

Neuenbürg.

600 Mark
ist sogleich auszuleihen gegen Sicherheit.
Wo saat die Redaktion.

vr . MtiuZör 's
unübertroffen«

Inurus camjlrora . ^

Nachgewiese» heilsamer als Salicyl
und a»de.re Präparate . Zeugnisse wunder
barer Wirkung von competenten Seiten.
Dorräthig bei

L Nadler,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Ich empfehle mein gut sortirtes Lager in

stamm-, Utreikst- t
Kittel -Garn,

Vtzmsa« -Wi>!Is, Vtzonis
wie auch

Ltrümxstz, Loelren,
Strumpf - Se Sockenlängen

in bester Qualität billigst

Neuenbürg.
S a m ft a g

Frische

Keitbronner Wirke.
Vogl ' s Wittwe.

Neuenbürg.
Eine größere tannene

Kranlstarrde
verkauft

Briefträger Rup p s.

Fahrplane
der Enz - und Nagold -Rahn empfiehlt ,

ta'r. Need.

L u d w i g s b u r g.

Wein.
Aus einem Privatkeller habe ich wegen

Wegzugs
70 Hektoliter

1874cr L 1875cr Weine
von bester Qualität sofort billigst abzngeben
den Auftrag . Muster vor dem Faß.

Schorndorser Straße . 20.

Kromk.

alt war , in der Stube hernmlief und die
Frau sich wieder in die Küche zurück begab.
Als sie nach kurzer Zeil von da zurückkam,
halte das Kind die Schüssel an sich ge¬
zogen , dabei umgeworien , wodurch die
siebend beiße Suppe über dasselbe herab¬
lief. Das Kind erlitt schwere Brandwun¬
den und ist unter gräßlichen Schmerzen
am gleichen Tage gestorben . (N . T .)

Dem „ Reichsanz ." zufolge hat der
Kaiser dem k. württ . Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und des k. Hauses,
Justizminister v. Mittnacht , das Großkreüz
des Rothen Adlerordens verliehen.

Württemberg.

Deutschland.
Karlsruhe,  28 . Okt. In welch

betrügerischer Weise die umhersahrenden
Holzbaner » ibre Waare mitunter anzu¬
bringen suchen, beweist nachstehender Vor¬
fall , dessen die „ Karlsr . Nachr ." als War¬
nung erwähnen : Mit schon einbrechender
Nacht kommt ein Bäuerlein und bittet
kläglich um Abnahme einer kleinen Wagen¬
ladung gespaltenen Holzes , da er noch weit
nach Hause hätte und deßhalb gerne um
den halben Preis verkaufe , daS Holz sei
fest und gut geladen re. Mehr um den
Zudringlichen los zu werden , als aus Be¬
darf wird man schließlich zu anscheinend
billigem Preis handelseins . Es wird ge¬
schäftig abgeladen . Kaum sind einige Körbe
weggelragen , wird das Wägelchen auf¬
fallend leerer ; es fällt auf , man schaut
nach und findet — einen ganz ansehnlich
großen Hensack, der etwa /̂ , des Wagen¬
inhaltes darstcllt , über welchen das Holz
aufgeschottert war und welchen der durch¬
triebene Bauer ohne genügende Aufsicht im
Dunkel der Nacht ruhig ans die Seite ge¬
stellt hatte.

Die Angelegenheit der Bahn D u r-
lach - Eppingen  ist nun soweit und
dahin geordnet , daß der Staat der Kon-
zessionslrägerin , der Stadt Karlsruhe , die
znm Bau nöthigen Gelder vorschüßlich
liefert und daß Karlsruhe bezüglich der
technischen Ausführung mit einem Unter¬
nehmer ein besonderes Abkommen trifft.

Pforzheim,  26 . Okt. Von den in
diesem Jahr hier ausgeführten Baulich¬
keiten sind zwei größere vollendete und in
der Vollendung begriffene öffentliche Ge¬
bäude zu neunen . Dieses sind ein Volks¬
schutt ebände und das Haus der Museums-
geiellsch-ttt . Da - Elftere , ein sehr hübsches
imponirendes Gebäude , wurde am letzten
Montag nach vorausgegangener angemes¬
sener Festlichkeit bezogen und enthält 25
große Lehrsäle nebst Aula und 14Haupt-
n»d Unterlehrerwohnungen . Das Mu¬
seumsgebäude ist in edlem Styl gebaut
und auch, so weit fertig , im Innern würdig
ausgestattet . Dasselbe enthält neben den
Gesi-llschaftsräumlichkeiten noch ein öffent¬
liches Wirthschaftslokal . ( S . M .)

Von der H o h e n z o l l e r »' scheu
Grenze,  29 . Okt. Vorgestern Mittag
ereignete sich in Sigmaringen ein sehr be¬
dauerlicher Uuglückssall . Die Frau des
Zimmermonns Bausenhart  stellte eine
Schüssel mit heißer Suppe zum Mittag¬
essen ans den Tisch, während eines ihrer
kleinen Kinder , welches etwas über ein Jahr

Vermöge Höchster Entschließung Seiner
Königlichen Majestät ist die erledigte Stelle
eines Stationsmeisters und Posterpeditors
in Sontheim -Brenz dem Stationsmeister
Bürkle in Brötzingen gnädigst übertragen.

Die Rekruten znni.Dienst mit der Waffe
werden beim 13 . (K. Württemb .) Armee¬
korps an nachstehend vcrzeichneten Tagen
sowie in nachstehend angegebener Stärke
eingestellt:

Infanterie am 7. November 3612,
Kavallerie
Feldartillerie,,
Fußartillcrie „
Pionire „
Train „

839,
420,
140,
150,
107.

Das 8. Württemb . Jnfaitterie -Nigimeüt
Nr . 126 in Straßburg erhält am 6 . Nov.
482 Rekruten . ( St . Anz.)

T ü b i n g e n , 28 . Okt. Die äußere
Restauration unseres Nathhauies ist nun
vollendet, die Malergerüste sind abgeschla¬
gen und der altehrmürdige Bau sieht jetzt
in neuer Schönheit vor uns . Plan und
Zeichnungen sind von Hr . Prof . Dollinger
in Stuttgart , welcher aus dem alten Ge¬
bäude gemacht hat , was überhaupt aus
demselben nur noch gemacht werden konnte.
Das Ganze ist sehr gelungen und eS ver¬
dienen die bürgerlichen Kollegien , welche
es ausführten , alle Anerkennung . Die
ganze Stadt ist erfreut darüber , daß sie nun
wieder eine Sehenswürdigkeit weiter hat.

Waiblingen,  30 . Okt . Heute
wurden wir durch einen Besuch' S . M
des Königs beehrt , der unsere Gewerb »-
aussiellung besichtigte. Er wurde von den
Beamten und bürgerlichen Kollegien der
Stadt und von dem Vorstand des Gewerbe-
vereins am Rathhaus begrüßt und begab
sich in die Ausstellungslokale , wo das
Ausstellungskomite und eine Anzahl Aus¬
steller bereit standen , um etwa geforderte
Auskunft zu ertheilcn.

Stuttgart,  29 . Okt. Ein Extrazug
führte gestern Vormittags eine zahlreiche
Gesellschaft von Mitgliedern der Stände¬
versammlung nach Waiblingen und Back¬
nang . Die Negierung war vertreten durch
die Herren Staatsminister der Finanzen,
des Kirchen- und Schulwesens , des Innern,
und de» Chef des Kriegsdcpartcments , die
Elsenbahnverwaltung durch den General¬
direktor Geh . Rath v. Dillenius ; auch der
Erbauer der neuen Bah », Oberbaurath v.
Abel , betheiligte sich an der Fahrt . In
Waiblingen wurde um 11 Uhr die Ge-
werbeansstellung in dem neugebauten Rath-
haus besichtigt und das viele Reelle und



Solide , was dort zu sehen ist , rühmlich
anerkannt , namenllich hinsichtlich der Leder-
und der Küferindustrie , auch der Schreinerei,
der Tuchiabrikation u . s. w. Bei einem
von der Stadt angedotenen Imbiß fanden
die 1874er und 1875er Rcmslhalweine
Anklang . Bald ging es weiter aus der
neu gebauten Bah » , über den breiten
Damm und den hoben Remsviadukt , aus
welchem der Zug eine Zeit lang dielt , und
durch den Schwaikheimcr Tunnel nach
Winnenden . Diese Stadt hatte auf dem
Bahnhof einen festlichen Empfang durch
Festiungfrauen , Krieger , Schützen- und
Gesangverein mit ihren Slandarlen ver¬
anstaltet , auch eine prachtvolle aus Traube »,
Weinflaschen, Obst u . s. w. konstruirle
Standarte , die Erzeugnisse des Miauender
Herbstes symbolisirend , zog die Blicke aus
sich. Im Bahnhof war — des Gute » fast
zu viel — mit kaltem Geflügel , Wilbpret,
Schinken, Trauben , guten Weinen , eine
feine Collation bereitet.

O e st e r r e i ch.
Wien,  31 . Okt. Rußland und die

Türkei zeigten gestern den anderen Mäch¬
ten ihre Berständigung über einen sechs¬
wöchentlichen Waffenstillstand an . Dieser
Vorgang soll für die Türkei den Schein
der Freiwilligkeit wahren . Jetzt finden
Berathungen über die Konferenz statt . Die
meisten Mächte befürworten eine Botschaf¬
terkonferenz in Konstantinopel mit der
Grundlage administrativer Autonomie der
nördlichen Provinzen . Die Garantiefraae
wird angeblich dahin formulirt : es wird
der Pforte eine bestimmte Frist für Ein
sühruiig der Reformen eingeräumt ; sodann,
wenn die Pforte diese Aufgabe nicht erfüllt,
soll die Durchführung von den Großmächten
geschehen.

Ausland.
Paris,  29 . Okt. Die Pariser Polizei

fahndet eifrig auf gefälschten Wein . Drei-
hundertfünszig Fässer solchen mit Fuchsin
gefärbten Weines sind bereits bei ihrer
Ankunft aus der Provinz mit Beschlag
belegt worden , und an zweitausend andere,
die in den nächsten Tagen eintreffen sollen,
sind der Behörde als verdächtig signalisirt.
Der Wein wird von einer Kommission der
Ministerialleitung für Kunstgewerbe unter¬
sucht und , wenn er sich als gesundheits¬
schädlich herausstellt , ohne Weiteres in die
Seine gegossen.

Valencia, (Irland ), 27 . Okt . Die
britische Rordpolexpedition unter Kapitän
Rares ist hierher zurückgekehrt, nachdem sie
die Unmöglichkeit erkannt Halle, den Nord¬
pol zu erreichen. — Die Expedition brachte
den Winter unter dem 82 . Grad 27 Min.
nördlicher Breite zu und hat während 142
Tagen die Sonne nicht gesehen. Eine
Abtheilung drang unter groß . » Schwierig¬
keiten bis zu 83 Grad 20 Min . vor . Der
Führer Hans Petersen und zwei andere
Mitglieder der Expedition starben in Folge
der ungeheuren Kälte . Jenseits 81 Grad
52 Min . hörten die Spuren älterer Expe¬
ditionen gänzlich auf.

Philadelphia  den 5. Okt. Der
Philadelphia Demokrat , eine der gelesen-

stcn Zeitungen in der Union , sagt über
die ausgestellten Orgeln Folgendes : Die
Ausstellung ist mit einer großen Anzahl
Orgeln gesegnet , von großen für Kirchen
und Konzertsale , sowie kleinen für das
Privatbaus . Von allen aber wird die von
Walker und Leo in Ludwigsburg bewun¬
dert . Die Stimmung der einzelnen Register
dieses herrlichen Werkes ist untadelbail.
Selbst die Rohriusirumenke lassen nichts
zu wünschen übrig und die Stimmung ist
eine so schöne und gleichmäßiae , daß es
dem Orgel -Virtuosen Read viel Vergnügen
macht , wenn er daraus spielen kann —
Die deutschen Industriellen , welche unter
Obhut der Reading Rail R Co . einen
kurzen Ausflug nach den Eisen - und Kohlen
Gegenden im Innern von Peiinsylvanien
machten , waren sehr befriedigt von Dem,
was sie sahen . Ja Reading machte Fre
derick Lauer de » Gästen die Honneurs;
Nosenthal bewillkommnete sie im Namen
der Deutschen von Reading , und Wollen
weder wies auf die pfälzischen nnd hessischen
Einwanderer als erste Ansiedler in dieser
Gegend hin . Er gab einige statistische
Notizen über die Stärke des Dcuischtbums
in Pennsylvanien und betonte besonders,
daß die Bevölkerung einiger deutschen Graf¬
schaften rein deutscher Abstammung ist und
ihr Pfälzer -Deutsch heule noch fast ebenso
unvermischt spricht , wie es sonst nur zwi¬
schen dem Neckar , Rhein , Saar und Main
geschieht . Die Delegation befindet sich fetzt,
nach einer ausgezeichneten Ausnahme und
freundlichen Bewirthung Seitens der Deut¬
schen Philadelphias , in New -Aork , wo sie
der Singer ' schen Nähmaschineufabrik und
dem New -Aork Etablissement der HH.
Sleinway einen Besuch abstattete und später
in Schäfer 's Brauerei bewirthet wurde.
Am Freitag besuchten die Herren verschiedene
Etablissements und am Samstag gingen
sie nach den Niagarafällen . Am Montag
Abend veranstalteten die Deutsche » Neuyorks
ihnen zu Ehren in der Germania Assembly-
Rooms ein Banket.

Miszellen.
Abcntrucr eines Berliner Bürgers.

(Fortsetzung .)
Der alte Köhler wurde leichenblaß als

er den blutenden jungen Mann in sein
Zimmer stürzen sah , der , seiner Wunde
nicht achtend , ihm die Brieftasche mit den
Worten entgegen hielt : „ Mein Freund,
wir haben was wir brauchen - besorgen
Sie schnell Postpferde , in einer Stunde
müssen wir unterwegs sein . Wenige Worte
genügten dem allen Manne das Näthsel
zu lösen.

In mächtigen Sätzen sprang jetzt Etwas
die Treppe herauf , der Drücker des Thür¬
schlosses senkte sich, die Thür sprang auf
und Nino der treue Hund , war mit einem
Satze in der Stube ; er war mit einer
klebrigen Masse überzogen , die sich bei
näherer Untersuchung als Blut heraus
stellte ; da der Hund , außer einigen leichten
Schrammen selbst nicht verwundet war , so
mußte natürlich das Blut von den Gegnern
August 's herrühren , was diesen nicht wenig
ängstigte und zur Eile antrieb . Während

der Wirlh Extrapost bestellte, verband der
Alte nach bestem Wissen August 's Wunde,
und beide packten dann ihre wenigen Sachen
zusammen — den Koffer in der andern
Wohnung natürlich zurücklassend.

Eine Stunde später fuhren die drei
der heimathlichen Grenze zu , die sie auch
glücklich erreichten ; von dort reisten sie
weiter nach Mainz

Hier erkrankte August plötzlich sehr
schwer ; die Wunde in der Schulter , die
er Anfangs für bedeutungslos hielt , ver¬
ursachte ihm heftige Schmerzen und der
»ach dem Hotel gerufene Arzt erklärte den
Zustand August 's für sehr bedenklich ; ein
von diesem noch hinzugezogencr College war
derselben Meinung , die sich auch bewahr¬
heitete , denn der junge Mann verfiel in
ein heftiges Fieber , welches ihn dem Tode
nahe brachte.

Der alte Köhler war in nicht geringer
Sorge , Angst und Verlegenheil ; er schrieb
sofort an Rosa und theilte ihr das Vor»
gefallene mit , natürlich auch , daß er im
Besitze des gewünschten Dokumentes sei
und der Rechtsanwalt Braun nun gegen
Oskar Weidner Vorgehen könne.

Endlich siegte die gute Natur August 's,
doch erst Mitte Mai erlaubten ihm die
Aerzte seine Reise nach Berlin , aber nur
in kleinen Touren sortzusctzen; am l . Juiii
langte er mit Köhler und Nino in Ber¬
lin an.

Wir schweigen über das Wiedersehen
der beiden jungen Leute , eben so über das
Erstaunen des Onkel Schlossermeisters , als
eines Tages der todtgeglaubte Neffe in
dessen Wohnung in der Mulaksgaffe trat
und kommen , indem wir hier noch mit¬
theilen , daß August den alten Runge im
Besitz des Uebernommenen ließ, zum Schlosse
unserer Erzähluua.

(Schluß folgt .)

Auf dem Grabdenkmal eines griechischen
Mathematikers bei Athen ist eine seltsame
Inschrift , welche in der Uebersetzung folgen¬
dermaßen lautet:

Hier dies Grabdenkmal deckt Diophantn »'
sterbliche Hülle

Und in des Treffliche » Kunst zeigt es
sein Aller dir an.

Knabe zu sein, gewährt ihm der Gott ein
Sechstel des Lebens.

Und ein Zwölftel der Zeit ward er ein
Jüngling genannt.

Noch ein Sielrntcl schwand, da fand er
des Lebens Gefährtin

Und s.' nf Jahre darauf ward ihm ein
liebliches Kind.

Halb nur hatte der Sohn des Vaters
Alter vollendet.

Als ihn plötzlich der Tod seinem Erzeu¬
ger entriß.

Noch vier Jahr betrauert ' er ihn in
schmerzlichemKummer

Und uuu sage das Ziel welches er selber
erreicht!

Wie alt ist also Diophantus geworden?

Wer die Inschrift richtig löst , erhält
die ernst -sarkastische und erheiternde Lektüre
des Lahrer Hinkenden von 1876.
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